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die verschollene                            – joseph heintz d. ä., augsburger bürger und kaiserlicher hofmaler 

Ein Augsburger Sammler hat vor kurzem die 1605 gemalte Kupfertafel „Leda mit dem Schwan“ von Joseph Heintz d. Ä. (1564–1609) erworben, den Joachim von
Sandrart , der Begründer der Augsburger Kunstakademie, in seiner „Teutschen Academie“ mit einem längeren Text würdigt. Spektakulär ist das Bild insbesondere
wegen seiner Provenienz: Es ist ein hoch gelobtes Gemälde aus der Kunstsammlung Kaiser Rudolf II. in Prag, für den Heintz ab 1591 als Hofmaler tätig war. Von
dort wurde die Leda 1623 an den Antwerpener Kunsthändler und Goldschmied Daniel de Briers verkauft und war seitdem verschollen. Einzig zwei Vorzeichnungen
in der Wiener Albertina,  eine weitere Zeichnung in der Tschechischen Nationalgalerie in Prag sowie eine wohl zeitgenössische Kopie in Privatbesitz kündeten von
der Existenz der Tafel. Die wiederentdeckte Leda wird nun im Schaezlerpalais den Entwurfszeichnungen aus Wien sowie Gemälden, Zeichnungen und Grafiken aus
den Beständen der Kunstsammlungen und Museen Augsburg, dem Augsburger Stadtarchiv und der Staats- und Stadtbibliothek gegenübergestellt.
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schaezlerpalais, maximilianstraße 46, 86150 augsburg

öffnungszeiten: di–so 10–17 uhr

www.kunstsammlungen-museen-augsburg.de
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